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Nebenbestimmungen zu 

Verwaltungsakten I

a) Begriffe und Arten (vgl. § 36 II VwVfG)

Befristet ist ein Verwaltungsakt, wenn Anfang, Ende oder
Dauer seiner Wirksamkeit zeitlich bestimmt ist.

Die Bedingung macht Eintritt oder Wegfall einer
Rechtsfolge von einem ungewissen künftigen Ereignis ab-
hängig; dieses kann auch ein Verhalten des Begünstigten
sein.

Der Widerrufsvorbehalt soll die Entstehung
schutzwürdigen Vertrauens ausschließen. Er stellt einen
Widerrufsgrund dar (§ 49 II Nr. 1 VwVfG).
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Nebenbestimmungen zu 

Verwaltungsakten I

Auflage schließlich ist eine Nebenbestimmung, durch die

dem Begünstigten ein Tun, Dulden oder Unterlassen

vorgeschrieben wird.

▪ Problematisch ist oft die Abgrenzung, insbesondere von 

Auflage und aufschiebender Bedingung

von Savigny: „Die Bedingung suspendiert, zwingt aber 

nicht; die Auflage zwingt, suspendiert aber nicht.“

▪ Die sog. „modifizierende Auflage“

4



Nebenbestimmungen zu 

Verwaltungsakten II

b) Zulässigkeit von Nebenbestimmungen

▪ § 36 I: bei gebundenen VA nur eingeschränkt zulässig:

▪ durch spezielle Rechtsvorschrift zugelassen

▪ zur Herstellung der gesetzlichen Voraussetzungen
des VA

▪ § 36 II: bei Ermessensentscheidungen grundsätzlich
zulässig
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